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Promillezahlen 

Der Begriff “Promille” lässt sich überraschenderweise ebenfalls aus dem Lateinischen 
(pro mille) ableiten und bedeutet übersetzt “von tausend” oder etwas freier: “Tau-
sendstel“. 

Und damit ist schon fast alles zur Promillerechnung gesagt: Im Gegensatz zur Prozent-
rechnung wird hier nicht mehr mit Hundertsteln (= Prozent), sondern mit Tausendsteln 
(= Promille) gerechnet. 

Alle Regeln und Verfahren lassen sich auf die Promillerechnung übertragen.  

Das Promillezeichen 

Um sich etwas Schreibarbeit zu sparen, hat man für Promille ein spezielles Zeichen er-
funden: ‰. 

Definition 1:  

p‰ ist gleichbedeutend mit dem Bruch 
P

1000
 (= “p Tausendstel”). 

p wird hierbei auch Promillesatz genannt. 

Der Bruch 
P

1000
 wiederum lässt sich auch als Kommazahl bzw. Dezimalbruch schreiben. 

Beispiele: 

 

Beachtenswert ist hierbei das letzte Beispiel: 1000 ‰ entsprechen einem Ganzen!  

Weniger als 1000 ‰ sind demnach ein Teil des Ganzen – mehr als 100‰ sind mehr als 
das Ganze. 

Grundwert (Promillerechnung) 

Definition 2:  

Als Grundwert G bezeichnet man die Menge/Anzahl, welcher ein Ganzes bzw. 1000‰ 
zugeordnet werden kann. 
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Promillewert 

Definition 3:  

Auf den Grundwert wird der Promillesatz p angewendet. Das Ergebnis bezeichnet man 
als Promillewert. 

Ist p kleiner als 1000, so erhält man als Promil lewert einen Anteil des Grundwertes. 

Ist p größer als 1000, ist der Promillewert größer als der Grundwert.  

 

Beispiel 1:  

 

 


